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Schülerinnen und Schüler haben auf dem Dorfplatz Installation errichtet
Im Rahmen des Sommerprojektes von Ftan Turissem «da bügl a bügl» (von Brunnen 

zu Brunnen) haben Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Klassen eine Instal-

lation bei der Bushaltestelle im Dorf Ftan gebaut. Das Ziel des Dorf-Projektes ist es, 

die Feriengäste auf die Plätze mit ihren Brunnen auf eine spezielle Art aufmerksam 

zu machen. Verschiedene einheimische Künstler und unsere Schule wurden ange-

fragt, bei der Gestaltung mitzuwirken.

Diese Gelegenheit, sich mitten im Dorf präsentieren zu können, haben die Lehrperso-

nen Anita Fries und Werner Fischer mit ihren Schülerinnen und Schülern ergriffen. So 

�Z�X�U�G�H�Q���Y�R�U���2�U�W���µ�H�L�V�V�L�J���+�R�O�]���Y�H�U�P�H�V�V�H�Q����
geschnitten und geschichtet. Während 

rund drei Tagen waren handwerkliches 

Geschick, Ausdauer und etwas Konditi-

on gefordert. Am letzten Schultag konn-

ten dann die im Unterricht gefertigten 

�)�L�J�X�U�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �Q�H�X�H�Q�� �Ÿ�+�,�)���+�R�R�G�L�V� �� �L�Q��
die Installation eingebaut werden. 

	 Anita Fries

Wetterglück für das Volleyballturnier zum Schulabschluss
Eigentlich war der traditionelle Volleyballtag vom Donnerstag vor den Sommerfe-
rien um 9 Uhr bereits abgesagt. Zu drohend zogen schwarze Wolken auf, die dann 
prompt auch Regen brachten. Aber so schnell wie die Schauer gekommen waren, 
wurde der Himmel dann wieder blau und der Anlass konnte doch noch stattfinden. 
Ziel war es, gemeinsam in sportlicher Form das Schuljahr abzuschliessen und nicht 
einen eigentlichen Wettkampf durchzuführen.

In je fünf Teams der Unter- und Oberstufe traten die Schülerinnen und Schüler an. Die 
Lehrer spielten in verschiedenen Teams mit, das gab richtig Stimmung und spornte 
noch zusätzlich an. Auffällig dieses Jahr, das hohe Spielniveau bis hin zu den Klassen 
der Unterstufe mit den ganz jungen Spielerinnen und Spielern. «Best of Unterstufe» 
wurde ein gemischtes Team aus den 1. und 2. Klassen Gymnasium/Sekundarschule. 
In der Oberstufe gewann in einem spannenden Finale, mit nur einem Punkt Unter-
schied, die Klasse 5G. Die Siegerehrung und die Zeugnisübergabe vom Freitag setz-
ten dann den definitiven Schlusspunkt des Schuljahres 2015/16. 
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Ein Besuch an der Berufsschau Südbünden 2016	
«Wir waren im April in Samedan an der Südbündner Berufsschau. Dort haben wir uns 
die Stände zusammen angeschaut und konnten viele Sachen selber ausprobieren, 
was ich sehr gut fand. Wir konnten alles fragen, die Leute waren sehr höflich und 
offen zu uns. Bei manchen Ständen konnten wir Schnupperlehrbögen mitnehmen, 
um uns über diesen Beruf zu informieren. Wir trafen Jugendliche aus anderen Schu-
len und tauschten uns mit ihnen aus. Unsere kleine Reise wurde nie langweilig. Beim 
Coiffeur konnte man an Puppen Haare schneiden und frisieren, beim Koch konnte 
man sich einen Burger zusammenstellen. Bei der Polizei, beim KV und weiteren Stän-
den konnte man Fragen stellen. Bei manchen bekam man Souvenirs, wie Taschen, 
Handyreiniger, Stifte. Und es gab auch viele Wettbewerbe. Ich fand den Tag allge-
mein sehr gut. Wir bekamen gute Informationen. Jetzt habe ich einen Einblick ins 
Berufsleben und kann mir besser vorstellen, was ich einmal werden will.»		
	 Fatima 

«Ich habe einen guten Einblick in die Berufe gewonnen. Man kann sich ein gutes Bild 
von den Berufen machen, weil man Fragen stellen konnte, die Leute haben auch 
viel von ihren Berufen erzählt. Man konnte auch selber Sachen machen, für die man 
sich anfänglich nicht wirklich interessiert hat und dabei aber trotzdem einen guten 
Einblick gewinnen. Die Menschen waren sehr nett und haben die Wahrheit über den 
Beruf erzählt – auch Nachteile! Man konnte sich nachher auch sofort für eine Schnup-
perlehre anmelden. Ich besuchte fünf Stände. Der erste waren die Coiffeure. Man 
konnte sich selber Frisuren machen oder einer Puppe die Haare schneiden. Sie haben 
mir gezeigt, wie man eine Schere richtig hält beim Schneiden. Dazu haben sie auch 
viel über den Beruf selber erzählt. Ich habe einen guten Eindruck von diesem Beruf 
bekommen. Mir ist noch in Erinnerung geblieben, dass man, um Polizistin  zu werden, 
mindestens 160 cm gross sein muss.	 Vera

«An der Berufsschau habe ich in viele Berufe reinschauen können. Ich fand sie sehr 
interessant, weil ich die Berufe, die mich interessieren, genauer kennen lernen konnte. 
Dies fand ich sehr gut, ich habe nämlich auch Berufe sehr spannend gefunden die 
ich gar nicht richtig kannte. Vor allem gefielen mir die Berufe mit Computertechnik. 
In der Informatik-Abteilung habe ich ein Rennautospiel gespielt, das die Informatiker 
von Samedan selber programmiert haben. Der Stand vom Bäcker/Konditor fand ich 
besonders lecker, weil man sehr gute Kekse probieren konnte. Mit Vera, Tino und 
Fatima war ich am Stand der KV-Leute, da haben wir einen Film über die Ausbil-
dung vom KV angeschaut. Ich habe auch viele Geschenke bekommen wie Taschen, 
Gummibärchen, Prospekte und Schokolade. Beim Stand der Multimediaelektroniker 
haben Tino und ich «Fruit Ninja» gespielt. Leider habe ich verloren. Am spannendsten 
fand ich den Informatikerstand, darum gehe ich jetzt zu den Informatikern schnup-
pern.»	 Florian

«Ich finde, dass an der Berufsschau gute und mit viel Spass verbundene Einblicke 
in die vorgestellten Berufe ermöglicht wurden. Man konnte zu jedem Beruf Sachen 
ausprobieren. Doch weiss ich immer noch nicht, was ich mal werden soll. 
Über die von mir besuchten Stände ein paar Worte: Koch/Köchin: Ich habe kein be-
sonderes Interesse für den Beruf, aber die Kekse waren lecker. Coiffeur/Coiffeuse: 
Ich habe zwar kein Interesse an diesem Beruf, aber ich finde es gut, dass man da 
Verschiedenes an Puppen und Kollegen ausprobieren konnte. Informatiker: Ich habe 
zwar einen Hauch von Interesse an diesem Beruf, aber da wurden jetzt nicht so viele 
Sachen gezeigt, aber das ist auch verständlich, denn es gibt viele Bereiche in diesem 
Beruf. Polizist: Ich bin schnell wieder gegangen. KV: Ich habe kein Interesse an diesem 
Beruf, doch hat er den Vorteil, sehr viele Ausbildungen zu ermöglichen.»	 Tino

Die 2. Sekundarklasse an der Berufschau Süd-
bünden: Vera, Florian, Tino und Fatima (v.l.) 
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Visitas dals professurs da rumantsch Clà Riatsch e Matthias Grünert a l’IOF
In lündeschdi ils 8 da favrer ans han visitats ils professurs da rumantsch Clà Riatsch e 
Matthias Grünert per preschantar insembel cun üna studenta ed üna doctoranda las 
pussibiltats per stübgiar rumantsch a l’Università da Turich e Fribourg.

Sco prüm s’han els preschantà persunalmaing e lura spiegà sco cha’l sistem da roms 
principals e laterals funcziuna. In seguit sun gnüdas preschantadas las universitats 
da Turich e Fribourg, chi sun las unicas universitats chi sprodschan ün stüdi da ru-
mantsch in Svizra. Sar Riatsch e sar Grünert ans han fat duos prelecziuns, ingio cha 
nus eschan gnüts a cugnuoscher eir amo las differentas spartas dal stüdi, nempe la 
part chi s’occupa culla litteratura e la part linguistica. Il möd da prelecziun pretensius 
dals duos professurs d’eira interessant e’ns ha dat üna buna prüm’invista a l’instruczi-
un universitara. Uschè ha Clà Riatsch referi davart la lirica dad Andri Peer, intant cha 
Matthias Grünert ans ha pussibiltà l’access a dumondas linguisticas davart fuormas 
dialectalas da la lingua rumantscha.

Eir scha blers da nus scolars han dit ouravant ch’ün stüdi da rumantsch nu vegna 
in dumonda, vain nus realisà davo quistas duos lecziuns cha’l stüdi nun ha ingüns 
dischavantags. A l’incuntrari, davo ün stüdi da rumantsch stan avertas blerischmas 
portas, saja quai cun pussibiltats professiunalas pro la confederaziun e’l chantun, 
pro’l radio e la televisiun rumantscha, pro gazettas obain sco persuna d’instruczi-
un in scoulas medias e scoulas popularas. Il grond avantag es eir, chi’s po stübgiar 
rumantsch sco rom lateral o dafatta sco pitschen rom lateral sper ün rom principal. 
Quai pussibiltescha interessantas cumbinaziuns, surtuot per persunas chi tuornessan 
plü tard üna jada jent in Grischun a lavurar. Darcheu üna jada vala la devisa: «Chi chi 
sa rumantsch, sa daplü».
	
	 Bigna Abderhalden e Sidonia Pazeller, 5avla classa gimnasiala
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